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Quelle 1 

�Tagebuch-Eintrag von Joseph Goebbels vom  

2. März 1936

„[…] Führer kommt. Er ist nun fest entschlossen. […] Es ist 

wieder ein kritischer Augenblick, aber nun muß gehandelt 

werden. Dem Mutigen gehört die Welt! Wer nichts wagt, der 

gewinnt auch nichts. […] Alle sind ganz feierlich, aber ge-

lassen. Es wird wieder Geschichte gemacht!“

�

Quelle 2

Durch einen hohen Diplomaten überlieferte Aussagen 

Adolf Hitlers

„Die 48 Stunden nach dem Einmarsch ins Rheinland sind die 

aufregendste Zeitspanne in meinem Leben gewesen. 

Wären die Franzosen damals ins Rheinland eingerückt, hät-

ten wir uns mit Schimpf und Schande wieder zurückziehen 

müssen, denn die militärischen Kräfte, über die wir verfüg-

ten, hätten keineswegs auch nur zu einem mäßigen Wider-

stand ausgereicht.“

�

Quelle 3 

Adolf Hitler in seiner Reichstagsrede am 7. März 1936

„Männer, Abgeordnete des Deutschen Reichstages! In dieser 

geschichtlichen Stunde, da in den westlichen Provinzen des 

Reiches deutsche Truppen soeben ihre künftigen Friedens-

garnisonen beziehen, […] vereinigen wir uns alle zu zwei hei-

ligen inneren Bekenntnissen: […] Erstens zu dem Schwur, vor 

keiner Macht und vor keiner Gewalt in der Wiederherstel-

lung der Ehre unseres Volkes zurückzuweichen und lieber 

der schwersten Not ehrenvoll zu unterliegen, als jemals vor 

ihr zu kapitulieren […] und zweitens zu dem Bekenntnis, nun 

erst recht für eine Verständigung der Völker Europas und 

insbesondere für eine Verständigung mit unseren westli-

chen Völkern und Nachbarn einzutreten.“
�
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